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529 der Beilagen ~u den stenographischenPr~tokollen des N atio~alrates (V. G. P .). 

(l 

Bericht 
des -Yerfassungsausschusses 

über die Regierungsvorlage (522 der Bei- wlaltungsübertrewngen der Höchsthetmg eben­
lagen): Bundesgesetz über die Erhöhung der ,f,a:lls J!1iit 300 IS ifestgesetztwerden. 

Geldstrafen im Verwaltungsstrafrecht. Wichtig ist es ,femzuh:a1tefil, daß. hei Geld-

Durch die U. Stnvfgeoovz,uO'Velk)947, 'die ,der strafen, cLie el'st in der Zeit nach dem 1. IMai 1945 
Nartionakat am 22. Oktober v. J. ver,aJhsch:od,ete, durch irgenidieeJ} GeseItZ cimgefülhrt wlufTden -
wUJ:1den bere]ts für Iden Bereich dies Stratfrechtes, zlum Beispiel auf IdemGe:biete des Sozi,alllver~Qche­
da's von den Geriid1iten anzluwenden :iet, die Ober- rung~rechrtes oder ,fJÜ.r Ver,wallvuill.lgsüihell'tretu11Igen 
grenzen ,der Gelidstta/fenden g,egenwärtigen Ver- nach dem LBedarfsdeckungöstlr,afgesetz -, keine Er­
hältni'Ssen entJSpremmd 'nJeu festgelOOozt. Die UJhlter höhullig ei!ntr::tJt. Schon Idler Moit!~v,enbe.nicht Izur 
:Nr. 522 der Brolag,en dem Nait:onalmtumuer- RegiewllgsVOI11age ,weist a'wsdrücldkh darauf hin, 
breitelte Regi,eJ1UJIllgsrvorlliage w~bl ruunmehr eiirue d'aß kein 'Bedü,r;f<nis n.ach e,iruer Erhö'hu~g 'dieser 
an,al~oliiie !RegeLu.n,g ,auch für den !Bel'C~ch des Ver- Strafsä'tlZe ,beisteht, da sieausreichenid ,bemessen 
wahurugsstraifrechttes, treffen, ,sowe,it die JEnlalSsung wurden. . 
60lcher V orschrtihen in ,die Kompetenz des !Bun.des Der EntJwunf Ibciill.lgt ,auch fü·r dais Vel'WaJ1uungs'; 
fäUlt. stralrecht di!e iFelStsieozul1'g eiill.er M;iIl.lde~lt,stra<fe, 

Die Geldstrafen, die für Verwaltungs über- die mit RückS<ichtt aiuf drus im Verw'aJLtum,gsst:riLf~ 
, tretungen amlgedlroiht Slind, w~den ,dlurchden, vor- gesetz vOl1gesehene OfTganmandiat ,mit 2 S be­

liegenden ErutlW'Wrf <in droiGruppencing.et~1t. stiimmt wird. 
n.:,e :erS/te Gmppeumlfaßt d~ekr~genGelidstralfen, ObeligalllJg,sbe6ltimtn'urugICn sind! nicht enfonoor1ich, 
dIe m vor d,enl 1. Oktober 1922 edaiS6lenen Vor- da IStrenger,e ,str'afrechtJl~ch·e Best~mJmUiIlgen grul!J.d­
schriJten ,~l;TIIgedro<ht sirud; hier wii'I1d die Ober-sätlZlQchnlcht zurückwlltrken.' 
grenze mit· Idem Doppel'ten jenes SCh~l1iln~lx$rages . ,ALs . Zcitpun.kt .fJÜr daJs . Inl;:.na.fttreten ,de's Ge­
festgesetZlt, dler tim Ge~evz vom 27. Dezember "setzes wurtde im rArusochuß wlf'Antfaig de:sAlbge-
1927, B. G. BI. Nr. 365, ,beIs!timmtwair. Die zweite ordneten' M Hklder L April 1948 !bestimmt. 
Gruppe h~1den jene GeldmaJ,eu',diie in Vor~ 
sch,r;,ftenanlgeidroht /lind" welche I.rn dlyr Zeit vom, Der im ,Regie'rtu11Igsentwurf vorge~~ne :soge-
1. Oktober 1922 Ibi,s 13. Mä,rz 1938 e,diassen IWiUr- nannte Kurz.t:ite1f für .daiS Gesetz, de,rin Wi,rtk1ich­
den; hier W1rr.d Idie Oberlglrle11lzemlt Idiem Doppelten keit eime mOllistrore WÖfcbilhlitmgist, wiur,de auf 
jenes SchiJl;liinglhetfaigies Ibestimmt, der enltwed!er in Ant'1'3.ig ,des Se'richrerstatters w~g!gellasslen, ber Aus­
de,1' het<reffenden Vorschrift 'UnmitteLbar fdtgesetzt schuß war einhellig der lMe:,nung, ,d:aß hei der 
war 'oder \Sich auf GI1und Id'eis Sch[lhlmlgrechnungs~ Schaffungsolc,:he.rKurztitel .der Menna1ität, mit 
geSJeltzes vom Ja:hre 1924 eIlg.ebenha:t. Der dritten decder eim,fache Staatslbürger delll Geootzei1g(lgen~ 
Gruppe l$.chließ1ich geihören jene Gddstrafen aJl, über tritt,'· aln ,?Juikun.ft mehr Be.achtung z,u 

die in Vorsmrvfuen entha:lten sirud, welche :nach sChenken wä1"e. I 

dem 13. Mänz 1938 ,erJalSsen wurdlen lUna ·auf Im übr:gen hat der Ve'rf,alssu,filgsQI\lISsci11Uß die 
Grund des Str:aJfaJnw<enldunlgsg~6Ietz.es vom 29. Au- RegierungsvorltaJge ulI1veränider:t la:ngenl()J11lJ!I1en IUrud 
g,ust 1945, IB. 'G. iß1. NI'. 148, noch in Gelrong srelltsomit ,den An tra 19b der NaJtiorua:1J1a<t W'()ILk 
stehen. Da n:ach dler !be,rei,ts e:n.g:a:ngs erw:ihnoen d oe man Jg eISe Ih J. 0 6' 's e n enG e set zen t- • /. 
H. Stra.:flgleseoznov.e!}1e 1947 die Zu'Stä.ndi®keit der wurf IdQe veJ1fiasmmgsmäß.jlge ZUisoimml\llng er­
Gerichte dann geJgelben ,j'st, W!enn .die stl'lalfbare teilen. 
Handlung mit e:mI' 300 S üherstciilgeniden Gdd-
6tr.afe beqroht ~st, mußte hier bei den Vor-

Ludwig, 
B,erlidJlt,ersta.tller. 

Wiern,ani 15. Jänruer 1948. 

Scharf, 

Ohmann. 
( 
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Bundesgesetz v'om 
über die Erhöhung der Geldstrafen im Ver­

waltungsstrafrecht. ' 

. Der Nationalr,at hat beschlossen: 

§ 1. (1) Die Oberg,rmzen aller ziffernmäßig be­
stimmten Geldstrafen ~Geldhußen, Ordnungs­
strofen, O~nungsbußen u. dgl.), die :für Verw,al­
tungsübertretungen in bundesgesetzlichen oder 
als Bundesge6etze geltenden {§§ 2 und 5 des 
Oberg,anglSgeserzes vom 1. Oktoher 1920 in der 
Fassung von 1929) Vorschriften ,angedroht sind, 
werden nach Maßg,ahe der folgenden lBestim­
mungen .erhoht:. 

a) hei GeLdstrafen, d:e~n vor dem 1. Okto­
be~ 1922 ,erLassenen' Vorschriften angedr~ht 
sin:d, auf das Doppelte des durch das BU,!1J­

desge6etz vom 17. Dezember 1927, 
B. G. ,Bl. Nr. 365, über die Erhöhung der 
.Geldstra'f~n ,im Verw,altungs6tI1afre~t 
(Bundes- Verwaitungsstl1aferhöhungsgesetZ 
1928) bestimmten Schillinghetrage6; 

h) 'bei GeldlStl1afen, die in Vors.chri'fte\'l ,ange­
droht sind, ,die in der Z~it vom 1. Okto-' 
'ber 1922 bis zum .'13. März 1938 erlassen 
wur,den, ,auf das Doppelte des durch das' 
Sd1:illingrechnul/gsgesetz vom 20. tDezem­
ber 1924, B. G: iß1. Nr. 461, oder unmitte1-

'bar beStimmten Schillingbetr~ges; 
\ , 

c) 'bei Geldstrafen, die inreich6rechtlichen 
Vorschriften für strafbare Han,dlungen an­
gedroht lSind, die gemäß § 2 de~ .Gesetze6 
vom 29. AugUst 1945, St. G. ißI. Nr. 148, 
über ,die vorläufige Anwendung reichsrecht­
lich·er StI1a'fhestimmungen {StI1afanwen­
dungsge6etz) ,als Verwaltungsübertretungen 
gelten, ,auf 300 S .. 

(2) Die Gdd.stmf.e nach Ahs. :Cl) beträgt jedoch 
mindestens 2 S, ihre Obergrenze mindestens 
300 S. 

§ 2 .. (1) Die ißestimmungen des § 1 ,finden keine 
A'nwendung ,auf Geldstr,a·fsätze, die mh einem 
Vielfachen eines :bestimmten BetrageIS bemessen 
sind. 

(2) Vorschrilften", wonach eine Geldstrafe bei 
bestimmten ersch:w,erenden Umständen zu ver­
doppelni6t, weI'~en durch die 'Bestimmung des 
§ 1 nicht1oorühr.t. ' 

(3) Wenn eine Tat mit einer Geldstrafe be­
droht ist, ,die .~owohl :vom Gericht ,als a'uch von 
einer VeI'IW.altungsbehörde verhängt werden 
kann, SO findet derH1r die :gerichtliche Strafe 
geltende Strafs·atz ,auch bei der 'Bemessung der 
Verw,altungsstnlfe Anwendung. I ' 

§ 3.(1) D2ese:s BlUnQesgeset~tdtit lam 1. A:pril 
1948 il11 Kraft. ' 

(2) Mit der Vo'llziehung diese6 lBundesge6evzes 
ist das Bundeskarrzler,amt im Einvernehmen mit 
den 'beteiligten Bundesministerien betraut., 

\'J 
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